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Hardenberger
Pfarrverbandsbrief
für die katholischen Kirchengemeinden:
St. Mariä Empfängnis,  42553 Velbert-Neviges
St. Antonius von Padua,  42553 Velbert-Tönisheide

Ausgabe Nr . 51   28. Nov. 2009 - 20. Feb. 2010   (9. Jahrg.)

Kirche im Zeitenwandel

Ein friedvolles Weihnachtsfest
und ein gutes Jahr 2010

wünschen Ihnen das Seelsorgeteam und die Redaktion
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Ver suc ht, die W ahrheit zu le ben!
Liebe Gemeinde,

eines meiner Lieblingsbücher ist der Essay von Vaclav Havel „Versuch, die Wahrheit
zu leben“. Der tschechische Dissident und spätere Staatspräsident hat in diesem
dünnen Bändchen im Jahr 1978 sehr lebensnah und treffend prognostiziert, woran der
Sozialismus scheitern würde: An der sich steigernden Tendenz die eigenen Bürger
zur Unwahrhaftigkeit zu drängen! Er verwendet das Beispiel eines Obst- und Gemüse-
händlers, der dazu genötigt wird, in sein Schaufenster ein Schild zu hängen, auf dem
eine Parole steht, zum Beispiel: „Der Sozialismus wird siegen.“ Der Vorgang führt in
eine mehrfach paradoxe Situation. Denn es hat zum Beispiel überhaupt nichts mit
dem Beruf eines Obst- und Gemüsehändlers zu tun, sich im eigenen Schaufenster
zur Staatsverfassung und ihren Zukunftsaussichten zu äußern. Weiterhin mangelt es
diesem Schaufenster an Auslage: Obst und Gemüse ist überhaupt nicht genügend
vorhanden. Nun weiß dieser Mann natürlich, dass er sich in einem sozialistischen
Staat befindet. Es kommt die Frage auf, ob das, was er da im Fenster propagiert
überhaupt wahr ist. Aber es ist mehr als zweifelhaft, ob er dieses Schild gefahrlos
wieder entfernen kann. Havels These ist nun, dass Menschen nur ein bestimmtes
Maß an Unwahrhaftigkeit aushalten. Dann fangen sie an, sich innerlich vom Staat zu
verabschieden und schließlich werden sie rebellieren.
Die Geschichte hat Havel elf Jahre später Recht gegeben. Der Sozialismus scheiterte
an seinen Selbstwidersprüchen und gerade diejenigen, die er immer zu vertreten vor-
gegeben hat, haben nicht mehr mitgewollt. Viele Menschen haben es dann im Jahr
1989 mit der Wahrheit versucht und die Wahrheit hat sie frei gemacht (Vgl. Joh 8,32).
Deutschland ging in die Wiedervereinigung.
Dies alles geht mir durch den Kopf, wenn ich an den kommenden Jahreswechsel
denke. In der Nacht vom 31. Dezember auf den 1. Januar werden sich die beiden
Pfarreien St. Mariä Empfängnis und St. Antonius von Padua auflösen und in die neue
Pfarrei Maria, Königin des Friedens aufgehen. Dies alles geschieht im Rahmen des
erzbischöflichen Projektes „Wandel gestalten – Glauben entfalten. Perspektive 2020“.
In einem gewissen Sinne ist auch dies eine Wiedervereinigung, weil beide Gemeinden
vor einhundert Jahren bereits eine Einheit darstellten. Es käme mir nun aber bei aller
Überzeugung, dass das der richtige Weg ist, ausgesprochen unwahrhaftig vor, würde
ich nicht sagen, dass diese Wiedervereinigung auch deshalb geschieht, weil die Zei-
ten für unsere Gemeinde härter und auch ein Stück schlechter geworden sind. Ginge
es uns wie im Jahr 1901, dem Gründungsjahr von St. Antonius von Padua wäre es
nicht zu diesem Schritt gekommen! Hier entscheidet sich, ob Kirche zur Ideologie
gemacht wird oder nicht. Unser Bischof ist für mich in dieser Hinsicht über jeden
Zweifel erhaben. Unserem Erzbischof ging es auf jeden Fall darum, sich der gewan-
delten Wirklichkeit zu stellen und das Beste daraus zu machen.
Triumphalismus ist zwar vollkommen fehl am Platz – mal abgesehen davon, dass er
überhaupt nicht zu den Menschen im Bergischen Land passt. Aber ebenso verfehlt ist
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auch Pessimismus, weil sich die Dinge wandeln. Was wohl angeht, ist ein nüchterner
Blick in Gegenwart und Zukunft, um weiterzukommen.
In den letzten Jahren sind viele Schritte für eine engere Zusammenarbeit bereits ge-
setzt worden. Dabei ist es auch zu sehr harten Entscheidungen gekommen, die Ge-
meindemitglieder verletzt, resigniert und verbittert zurückgelassen haben! Es ist die
Aufgabe der neuen Gemeinde, sich auch damit auseinanderzusetzen und möglichst
viele in die Zukunft mitzunehmen. Um das zu schaffen, wird es gemeinsamer Anstren-
gungen bedürfen. Dafür werden dringend Helfer und Helferinnen gesucht; vor allem für
den Kirchenvorstand der neuen Pfarrei, der am 20. und 21. März gewählt wird.
Versuchen wir in der neuen Kirchengemeinde die Wahrheit zu leben. Und die Wahr-
heit wird uns frei machen!

Br. Damian Bieger ofm, Pfr.

Unsere Musikgruppe „Grenzenlos“ hat
auch im zu Ende gehenden Jahr neben
den fast regelmäßigen Familienmessen,
jeweils am 1. Sonntag des Monats, eine
Reihe von Ereignissen musikalisch gestal-
tet. So beteiligten wir uns, wie auch an-
dere Musikgruppierungen unseres Pfarr-
verbandes, an der musikalischen Gestal-
tung der Erstkommunionfeier am 19.4.
und an der Firmung am 29.05.09. Etwas
völlig anderes haben wir am 7.6. gewagt:
eine Gospelmesse, deren Vorbereitung
uns allen sehr am Herzen lag und deren
Proben uns daher auch besonders viel
Spaß gemacht haben. Abweichend von
unserem üblichen Musikrepertoire, den
Gottesdienstliedern, wagten wir uns am
5.9. zum Dorfkirchentag erstmals an ein
offenes Singen. Eine halbe Stunde boten
wir in einem Wechsel aus Gospel und
Pop-Oldies allen, die Spaß am Singen
haben, an, mit uns die bekannten Lieder
zu singen. Hier bedanken wir uns
besonders für die tatkräftige Unterstützung
durch Mitglieder der Musikgruppe „Da
Capo“. Am 22.11. haben wir in der Messe
die Einführung der neuen Kommunionkin-
der begleitet.

Zusammen mit dem Kindergarten Tönis-
heide werden wir am 13.12. die adventli-
che Messe gestalten und singen. Schon
jetzt laden wir alle ein, am Heiligabend
ab 17 Uhr bis zum Beginn der Messe
unseren Advents- und Weihnachtsliedern
in der Kirche zu lauschen.
An dieser Stelle möchte ich mich bei al-
len Sängern und Instrumentalisten herz-
lich für den Einsatz im vergangenen Jahr
bedanken, ohne Euch geht gar nichts! Ich
freue mich schon auf das, was das nächs-
te Jahr bereithalten wird. Vielleicht ist ja
auch mal wieder ein gemeinsames Sin-
gen mit „Da Capo“ dabei? Wer weiß! Euch
und Euren Familien und den Lesern die-
ser Ausgabe wünsche ich eine besinnli-
che und schöne Adventszeit, ein geseg-
netes Weihnachtsfest und alles Gute für
das kommende Jahr 2010.
Übrigens wer Lust hat mal bei uns mitzu-
machen oder einfach nur mal reinzu-
schnuppern ist herzlich eingeladen zu
unseren Proben, die jeweils Donnerstags
von 19.00 – ca. 20.30 im Pfarrsaal von St.
Antonius stattfinden. Informationen erhal-
ten Sie bei N. Erpelding (  420726

N. Erpelding

Grenzenlos im Einsa tz!
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Am 02.09. fanden sich die kfd Vorstän-
de des Dekanats Mettmann  bei uns ein.
Nach einem Rundgang „Auf den Spuren
David Peters“ unter Leitung von Frau
Begus-Meyer, bei dem besonders das so-
ziale Engagement David Peters auf nach-
haltiges Interesse stieß, konnten sich
unsere Gäste in der Glocke für die an-
schließende Sitzung stärken.
Am 07.09. haben wir 155 Frauen aus
dem Dekanat Essen  begrüßt. Während
ihrer selbst geplanten Stationen in Nevi-
ges wurden sie von uns in der Glocke mit
Getränken und Kuchen bestens versorgt.
Aber wir haben auch uns selbst etwas
Gutes gegönnt. Der Vortrag von Frau
Bellers zum Thema „Wechseljahre“
am 08.09. machte allen Teilnehmenden
Mut, mit dieser Zeit des „Älterwerdens“
besser informiert und somit natürlicher
und vielleicht gelassener umzugehen.

St. Mariä Empfängnis
 Auch der kfd Tagesausflug  am 17.09.
nach Bad Ems an der Lahn wurde für 34
Frauen zu einer tollen Abwechslung. Al-
les stimmte! Die Sonne lachte. Durch
zwei Stadtführer wurden uns Zeugnisse
der Bäderarchitektur des Kaiserbades
nahe gebracht. Wir wurden über die dorti-
gen Trinkquellen informiert und konnten
Quellwasser probieren. Der Besuch einer
russisch-orthodoxen Kirche schloss un-
seren Rundgang ab. In der mit Blick auf
Neuwied liegenden Brombeerschenke ge-
nossen wir anschließend Brombeergerich-
te und –getränke in unglaublicher Vielfalt.
Dank eines Staus auf der Autobahn ka-
men wir sogar noch in den Genuss eines
herrlichen Sonnenuntergangs.
An dieser Stelle möchten wir noch einmal
an den Adventsnachmittag am 05.12.
ab 15 Uhr im Glockensaal erinnern, zu
dem alle Frauen der Gemeinde herzlichst
eingeladen sind. Ulrike Erner

Ein kleines Jubiläum feierte in diesem No-
vember die Musikgruppe „In-Takt“. Viel
Wohlwollen und Ermunte-
rung durften wir in den
vergangenen Jahren von
Seiten der Pfarrgeistlich-
keit und der Gemeinde
erfahren, doch vor allem
gilt es den Sängerinnen,
Sängern und  Instrumenta-
listen zu danken,  die mit
ihrem treuen Einsatz und
ihrer positiven Ausstrahlung

20 Jahr e Musik gruppe „In-T akt“
zur gelungenen Mitgestaltung vieler Got-

tesdienste beitrugen.
Für die vergangenen zwan-
zig Jahre haben wir, am

Sonntag, 08.11., in der
11:15-Uhr-Gemein-
demesse gedankt
und freuen uns,

auch in Zukunft zur
Ehre Gottes und zur

Freude der Menschen
musizieren zu können.

Elisabeth Tilling
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Ber eit für den Kir chen vor stand?
Die Aufgaben des Kirchenvorstandes war
Thema der letzten Ausgabe. Mit „Phönix“
unterzeichneten drei KV-Mitglieder, die im
März 2010 nicht wieder kandidieren. Alois
Weber, Mechthild Fochtmann und Elisa-
beth Hardt stellen sich mit dankenswer-
ter Offenheit den Fragen von Michael Kel-
lersohn

Red.: Was hat Ihnen die Mitarbeit im
KV bedeutet?
Weber: Mir hat das zielorientierte Wirken
sehr zugesagt, von der Problemstellung
über die Analyse und Beratung im KV-
Team bis zur Lösung.
Fochtmann: Der Zusammenhalt im KV hat
mir Sicherheit in meinem Handeln gege-
ben. Insbesondere in der Bewirtschaftung
unserer Glocke war Feingefühl im Um-
gang mit den Nutzergruppen gefordert. Ich
habe dadurch viele Menschen kennen und
schätzen gelernt. Es haben sich so auch
gute Kontakte entwickelt.
Hardt: Mir hat es gut getan, dass der Al-
tersunterschied im KV keine Rolle gespielt
hat. Wir konnten alle voneinander profi-
tieren.
Red.: Haben Sie die V erantwortung,
die Sie als Kirchenvorsteher/in zu tra-
gen hatten, als Belastung empfun-
den?
Weber: Die formelle Verantwortung des
Ehrenamtes eher nicht. Die Suche nach
guten Lösungen hat das eine oder ande-
re Mal Zeit und Kraft erfordert. Aber es
hat sich gelohnt.
Fochtmann: Manches Mal schon. Nach
kontroversen Diskussionen habe ich
schon mal Zeit gebraucht, auf andere Ge-
danken zu kommen.
Hardt: Ich bin von der Gemeinde gewählt
worden und habe mich stets in dieser Ver-
antwortung gesehen.

Red.: Warum stellen Sie sich nicht zur
Wiederwahl?
Weber: Ich war nahezu 30 Jahre Mitglied
im KV SME und habe das Ehrenamt ger-
ne ausgefüllt. ich möchte mich für die
nächsten Jahre im Leben der neuen Ge-
meinde umorientieren.
Fochtmann: In meiner derzeitigen Lebens-
phase möchte ich mehr Zeit auf die Be-
gleitung meiner Familie legen.
Hardt: Auf Grund meines Lebensalters
möchte ich anderen Gemeindemitgliedern
meinen Platz frei machen, stehe aber mit
Rat gerne zur Seite. Da mir das Pfarrheim
St.Antonius sehr am Herzen liegt, möch-
te ich mich weiter darum kümmern. Da-
mit unterstütze ich auch den neuen KV.
Red.: Welche Eigenschaften sollte
Ihrer Meinung nach ein Kandidat oder
eine Kandidatin mitbringen?
Weber: Ruhe und Gelassenheit sind in
meinen Augen gute Berater für das Wir-
ken im KV. Jede(r) hat ihre/seine Talente
und sollte danach Aufgabenschwerpunk-
te übernehmen.
Fochtmann: Zuverlässigkeit und ein offe-
nes Ohr für die Belange der Gemeinde-
mitglieder sind hilfreich.
Hardt: Ich würde mir wünschen, dass die
Kandidaten/Kandidatinnen ihr christliches
Fundament nicht verstecken.
Red.: Welchen Tipp möchten Sie den
neuen Kandidaten für die Kirchenge-
meinde „Maria, Königin des Frie-
dens“ geben?
Weber: Trauen Sie sich das Ehrenamt
ruhig zu! Sie werden erleben, dass es
auch für Sie persönlich ein Gewinn ist.
Fochtmann: Gehen Sie mit Selbst- und
Gottvertrauen ans Werk. Sie werden mit
den Aufgaben wachsen.
Hardt: Ich rate den „Neuen“ mutig und
ohne Scheu ans Werk zu gehen. z
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Unser r egelmäßig es Programm:
montags
14-16h (Raum 1): offene Gesprächs-
möglichkeit mit Fr. Schneider
14-16h (Raum 2): Klönen bei Kaffee und
Kuchen
15-16:30h (Glockensaal): Tai Ji Chuan -
chinesische Bewegungskunst  (mit der
kfd - Fr. Kocherscheidt). Anm. erbeten
bei M. Stuphorn (  2873
18:30-20h (Turnhalle Burgfeldschule)
Gymnastik f. Frauen (m. kfd, Frau Gurke)
dienstags
09:30-11:30h (Raum 1): „Easy English
Conversation“, Englischkurs für Senioren
(Herr Piotrowski)
13-17h (Raum 1): Spielenachmittag: Skat,
Rommé, Halma...
15h: Gymnastik mit Frau Kinnen
mittwochs
10-13h (Raum 1): Malwerkstatt, „Anders
sehen, neu wahrnehmen“ (Fr. Bosch)
13-17h (Raum 2): gemischtes Programm
(Fr. Schneider)
donnerstags
10-12:30h (Raum 1): Marktfrühstück (Fr.
Schneider)
14:30-17:30h (Raum 1): kulturelles Pro-
gramm (wechselnde Angebote, s. beson-
dere Termine)
14:30-17h (Pfarrheim St. Antonius): Klön-
, Spiel- und Kaffeerunde (Fr. Wehnert).
Anm. erbeten (  931851
15-17h (Pfarrheim St. Antonius): Gymnas-
tik mit der kfd, (Fr. Seidel)
freitags
09:30-12h (Raum 1): Literaturfrühstück
(Herr Millauer)
12-13:30h (Raum 2): Mittagessen (Anmel-
dung erbeten)

noch freitags
13:30-17h (Raum 1 und 2): Spielenach-
mittag: Skat, Rommé, Halma usw. (auch
mit der KAB)

Besonder e Programmpunkte:

29.11.: 15.30h Adventskaffeetrinken mit
der ZWAR-Gruppe Neviges

02.12.: 9:30-11:30h Frauenfrühstück mit
der kfd St. Maria Empfängnis
15-16:30h Diavortrag mit Herrn
Liedtke, Thema: Nepal
Wanderung mit den „Stöberern“
der Kolpingsfamilie. Treffpunkt:
Parkplatz Ecke Elberfelder Str./
Zum Hombach, um 13:15h. Anm.
und Info: M. Häger, (  3232

03.12.: 15-16:30h Diavortrag mit Herrn
Münster, Thema: Ein Ausflug auf
den Brocken - Einblicke in Natur
und Geschichte
18-20h Treffen der ZWAR Basis-
gruppe im Familienzentrum Sie-
pen, Schillerstr. 1

04.12.: 9:45-11h Frühstück mit der kfd St.
Antonius i. Pfarrheim Tönisheide

06.12.: Adventsfeier mit der KAB
07.12.: Ausflug mit dem „Glockentreff“

auf den Weihnachtsmarkt nach
Hattingen. Anm. bei Fr. Schnei-
der od. Fr. Erpelding

08.12.: 15-16.30h Diavortrag „Irlands Süd-
westen – geschichtliches Tor nach
Irland“ Ref.: H. P. Münster

09.12.: 15-16:30h Gesprächskreis mit
Bruder Natanael, ofm

10.12.: 15-17h Adventfeier in der Glocke
mit Programm und Kaffeetafel
(= kein Programm in Tönisheide)

12.12.: 17h Weihnachtsfeier der ZWAR-
Gruppe Neviges

, Tönisheider Str. 8, Neviges, (((((  5341
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14.12.: 15h Wortgottesdienst, Gemein-
schaftsraum Sahle Wohnen, Sie-
pen

16.12.: 17h „Alte Freunde“ treffen sich,
Info: J. Willwoll, (  40109
18-20h Treffen der ZWAR Basis-
gruppe im Familienzentrum Sie-
pen, Schillerstr. 1

17.12.: 15-16:30h Gesprächskreis mit
dem ev. Pastor Köpke

17.12.2009 - 04.01.2010:
Kein Programm n der Begegnung-
stätte Tönisheide!

21.12.2009 - 01.01.2010:
Der „Glockentreff“ macht Urlaub!

05.01.: 9:30-11:30h Frauenfrühstück mit
der kfd St. Maria Empfängnis

06.01.: 18-20h Treffen der ZWAR Basis-
gruppe im Familienzentrum Sie-
pen, Schillerstr. 1

weiter : Besonder e Programmpunkte im Gloc kentr ef f:

07.01.: 9:45-11h Frühstück mit der kfd St.
Antonius i. Pfarrheim

20.01.: 18-20h Treffen der ZWAR Basis-
gruppe im Familienzentrum Sie-
pen, Schillerstr. 1

02.02.: 9:30-11:30h Frauenfrühstück mit
der kfd St. Maria Empfängnis

03.02.: 18-20h Treffen der ZWAR Basis-
gruppe im Familienzentrum Sie-
pen, Schillerstr. 1

04.02.: 9:45-11h Frühstück mit der kfd St.
Antonius i. Pfarrheim

17.02.: 18-20h Treffen der ZWAR Basis-
gruppe im Familienzentrum Sie-
pen, Schillerstr. 1

Weitere Termine und genauere Informati-
onen entnehmen Sie bitte dem monatlich
erscheinenden Programm.

Wir wünschen unseren Besuchern eine schöne Advents- und Weihnachtszeit und
alles Gute für das kommende Jahr. Ihre Julia Schneider und Nicole Erpelding

Eins, zwei, dr ei im Sausesc hritt
geht die Zeit, wir lauf en mit!

Schon wieder ist der Herbst gekommen
und es wird Zeit ein wenig zurück zu bli-
cken. Wie war das vergangene Jahr? Was
ist passiert? Wenn ich über alles schrei-
ben wollte, würde der Platz nicht reichen,
also konzentrieren wir uns auf das We-
sentliche!
Wie jedes Jahr konnten wir unseren Be-
suchern ein abwechslungsreiches Pro-
gramm anbieten. Es fanden neben unse-
rem regelmäßigen Programm auch eini-
ge „Höhepunkte“ statt, wie z.B. die bergi-
sche Kaffeetafel, die Herr Heimansberg
so schön gestaltet hat, der Ausflug nach
Haltern am See in Zusammenarbeit mit
der KAB, Geburtstagsfeiern mit den Kin-
dern unserer Kindertagesstätte St. Mariä

Empfängnis, die Aufführung des Musicals
„Der Regenbogenfisch“ mit den Kindern
der Kindertagesstätte St. Antonius, und
so weiter. Aber das Jahr ist ja noch nicht
zu Ende und es stehen noch einige schö-
ne Punkte auf dem Programm (siehe Seite
7). Natürlich wird es am letzten Freitag
vor den Weihnachtsferien wieder etwas
besonders Leckeres zu Mittag geben.
Sehr gut besucht werden auch unsere
Wortgottesdienste, die wir im Siepener
Gemeinschaftsraum von Sahle Wohnen
vierteljährlich mit viel Freude durchführen.
Aber es hat sich auch viel getan im alten
„Seniorentreff“, das ist Ihnen bestimmt
schon im Lichtblick aufgefallen. Wir ha-
ben einen neuen Namen: „Glockentreff“,
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ein neues Logo (an dieser Stelle herzli-
chen Dank an Herrn Bürgener vom Studio
B., für die schöne und schnelle Umset-
zung unserer Grundidee), das Ihnen künf-
tig direkt zeigen wird, wo Sie Neuigkeiten
aus unserem Programm finden.
Jetzt werden Sie sich vielleicht fragen: Ja
und wozu soll das jetzt gut sein? Dazu
muss ich ein wenig ausholen. Umbrüche
in Politik, Wirtschaft, Bistum (Zukunft
heute), machen auch vor uns nicht halt.
Die Stadt Velbert hat sich aufgrund des
zu erwarteten demographischen Wandels
von der ZWAR-Zentralstelle NRW bera-
ten lassen (wir haben Ihnen ZWAR in den
vergangenen Ausgaben bereits kurz vor-
gestellt), um „Eine zukunftsorientierte Ar-
beit mit Älteren 2020 in Velbert“ zu ent-
wickeln. Einer der Schwerpunkte ist
„50+“ und die daraus entstandene Grün-
dung einer ZWAR-
Gruppe in Neviges.
Inzwischen wurde
auch in Velbert die
erste ZWAR-Gruppe
gegründet und zwei wei-
tere werden noch folgen. Wir haben mit
der Arbeiterwohlfahrt in Neviges, dem
Stadtteilzentrum und der Stadt Velbert ei-
nen Kooperationsvertrag für das ZWAR-
Projekt geschlossen. Die Gruppenbeglei-
tung wird von der „AWO“ und dem Kir-
chengemeindeverband Hardenberg ge-
stellt. Dies beinhaltet aber auch viele aus-
wärtige Termine für Qualifizierungen durch
die ZWAR-Zentralstelle.
Außerdem müssen die Partner der Seni-
orenarbeit enger miteinander arbeiten, es
soll ein intensiver  Austausch stattfinden
und wir müssen ein neues Konzept un-
serer Seniorenarbeit entwickeln.
Im Rahmen dieser Neukonzeptionierung
entstand auch der neue Name und das
neue Logo. Denn wir sehen einen unse-
rer Schwerpunkt in der generationenüber-

greifenden Arbeit. Wir sind eine Begeg-
nungsstätte in der „Jung und Alt“ gemein-
sam etwas unternehmen, lernen, feiern,
ja ihre Zeit verbringen können. Dazu be-
durfte es  einer Namensänderung, damit
sich auch alle angesprochen fühlen kön-
nen. Das Logo soll auf uns aufmerksam
machen und den „Wiedererkennungswert“
erhöhen.
Aber nicht nur die Stadt verlangt Ände-
rungen, auch der Kreis hat seine Richtli-
nien für die Seniorenarbeit geändert. Die
Änderungen werden voraussichtlich am 1.
Januar 2011 in Kraft treten. Das heißt für
uns unser Konzept, unser Angebot, die
Vernetzung mit anderen zu optimieren,
um auch weiterhin die Förderung durch
den Kreis für unsere Arbeit zu erhalten.

Dies alles sind
Entwicklungen,
die neben unserer
täglichen Arbeit
zu stemmen sind.
Gerade wenn es
um die städti-

schen, politischen Änderungen und de-
ren Umsetzung geht, sind wir froh, wenn
wir dabei Unterstützung haben. An dieser
Stelle ein herzliches Dankeschön an die
Herren  Schwarz und Lustig, die uns seit
Beginn der Sitzungen (2008), unterstützt
und begleitet haben, und ohne die eine
Konzeptentwicklung fast nicht denkbar
wäre und die sich unermüdlich bei den
Vertretern von Stadt und Kreis für unse-
ren Treff einsetzen.
Jetzt ist der Text ganz schön lang gewor-
den und doch bin ich noch nicht ganz am
Ende. Denn was wären wir ohne Sie alle,
die ein- oder mehrmals die Woche den
Weg zu uns finden und unser Angebot
nutzen. Wir freuen uns über die Zeit, die
wir mit Ihnen und für Sie gestalten kön-
nen. Danke möchten wir all unseren eh-
renamtlichen Helfern sagen, die uns im-
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mer wieder helfen und auch mal einsprin-
gen, wenn wir nicht da sind. Ohne Euch
geht es nicht! Vielen, vielen Dank! Ein
Gruß und ein Dankeschön auch an all
unsere Referenten, Gruppenleiter, Ge-
sprächspartner und Berater, die unser
Programm so vielfältig machen. Danke an
all die Vereine, die mit uns zusammenar-

beiten und unser Angebot um so vieles
reicher machen. Bleiben Sie uns alle auch
weiterhin treu!
Uns bleibt noch Ihnen eine schöne be-
sinnliche und vor allem ruhige Advents-
zeit zu wünschen, verbringen Sie ein ge-
segnetes Weihnachtsfest und kommen
Sie gut in und durch das neue Jahr 2010!

N. Erpelding

Hallo, liebe kleine und große Freunde vom

  Kleinkinder-Wortgottesdienst in St. Antonius !
Hier sind unsere nächsten Termine zum Vormerken:
20.12.2009   /  17.01.2010 /  21.02.2010    (Jeder 3. Sonntag im Monat)

Weihnachtskollekte 2009
in allen Gottesdiensten
am 24. und 25. Dezember
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Ökumenische
Sternsingeraktion

am 9. Januar 2010
Aussendungsgottesdienst:
9.30 Uhr , ev. Kir che, Siepen

Dank gottesdienst: 16.30 Uhr ,
kath. Kirche St. Mariä Empfäng-
nis, Neviges

Mit ihren prächtigen Gewänder, funkeln-
den Kronen und leuchtenden Sterne wer-
den die Sternsinger wieder unterwegs
sein, um mit dem Kreidezeichen
„20*C+M+B+10“ als die Heiligen Drei Kö-
nige den Segen „Christus segne dieses
Haus“ zu den Menschen zu bringen.
Gleichzeitig sammeln sie für Not leiden-
de Kinder in aller Welt.
Mit dem Leitwort „Kinder finden neue
Wege“ wollen die Sternsinger bei ihrer
kommenden Aktion darauf aufmerksam
machen, dass Mädchen und Jungen in
vielen Ländern der Welt mit ihren eigenen
Lebensperspektiven immer auch die Zu-
kunft ihres Landes gestalten. Auf den un-
terschiedlichsten Wegen sind ihre Kraft
und ihr Lebenswille erlebbar. Kinder und
Jugendliche machen sich gerade in den
Ländern der so genannten „Dritten Welt“
täglich neu auf den Weg, um ihre Fähig-
keiten zu entwickeln und ihr Leben in die
eigenen Hände zu nehmen.
Aus langjähriger Tradition wird in Neviges
und Siepen auch für die Arche in Kalkutta
und das Friedensdorf in Oberhausen ge-
sammelt. Am 09. Januar machen sich die
Sternsinger auf ihren Weg. Dabei erleben
sie viele unterschiedliche Reaktionen und
Begebenheiten: Auch wenn einige Türen
verschlossen bleiben, so werden aber
doch unzählige Türen geöffnet und heißen
die Sternsinger willkommen.
Kinder sammeln für Kinder und helfen
dabei, Gutes zu tun.
Das Vorbereitungstreffen für Neviges ist
am Donnerstag, den 7. Januar von 17-18

Uhr mit allen Sternsingern und Gruppen-
begleitern in der „Glocke“, Tönisheider Str.
8. Für den Siepen ist das Vorbereitungs-
treffen – allerdings nur für die Gruppenbe-
gleiter - am gleichen Tag um 19.30 Uhr
im ev. Gemeindehaus, Wielandstr. 4.
Wer gerne mitziehen möchte, melde sich
bitte für Neviges bei Bruder Natanael ((
931863) oder Frau Hallen ((  40971), bei
Frau Stute (( 4255425) für den Siepen.
In Tönisheide treffen sich die Sternsinger-
innen ebenfalls am Samstag, 9.Januar,
um 9 Uhr im Pfarrheim St. Antonius. Nach
der Einteilung der Gruppen und der feier-
lichen Aussendung ziehen sie als Köni-
ginnen und Könige durch die Straßen.
Bitte haben Sie Nachsicht, wenn die klei-
nen Könige sich nicht immer in dem Maße
königlich verhalten, wie man es im Hof-
staat erwarten würde. Es kann passieren,
das Sie vielleicht die Sternsinger „verpas-
sen“, sei es Sie sind im Keller, Einkaufen
oder erledigen Hausarbeiten und überhö-
ren das Klingeln. Wenn Sie aber trotz-
dem die Aktion unterstützen wollen, ha-
ben Sie am Sonntag, 10.01., die Gele-
genheit am Dankgottesdienst um 9:30
Uhr in der St. Antonius-Kirche teilzuneh-
men und können dort Ihre Spende den
Sternsingern geben.
Br. Natanael Ruf (ofm) u. A. Kellersohn
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Vor läuf iges Ergebnis der PGR-W ahl
vom 7./8. November 2009

(Das Wahlergebnis ist erst nach Erscheinen des
Pfarrverbandsbriefes am 21. November amtlich.)

St. Antonius informiert ...
 

Liebe kfd-Mitglieder,
Sommer und Herbst haben sich schon fast
veabschiedet und es geht mit schnellen
Schritten auf den Advent und Weihnach-
ten zu. Im Vorstand werden schon die
Vorbereitungen für eine besinnliche Feier
getroffen. Bei Kaffee und Kuchen, Liedern,
Gedichten und vorgelesenen Texten wol-
len wir uns auf Weihnachten vorbereiten.
Die Mitarbeiterinnen haben die Anmeldung
und Karten á 4 Euro (für die Kostende-

Das kfd-T eam wünsc ht Ihnen eine besinnlic he Ad ventsz eit und  gute Gesund-
heit für 2010. Für das kfd-Team E. Hardt

Termine
03.12.: 8:30h Rosenkranz , 9h Frauenmesse , danach Frühstück i. Pfarrheim St. Antonius
16.12.: 15h Advent feier  der kfd im Pfarrheim St. Antonius
07.01.: 8:30h Rosenkranz , 9h Frauenmesse , danach Frühstück i. Pfarrheim St. Antonius
03.02.: 15 h Karnevalsfeier der kfd im Pfarrheim St. Antonius
04.02.: 8:30h Rosenkranz , 9h Frauenmesse , danach Frühstück i. Pfarrheim St. Antonius

ckung) für den 16.12. um 15 Uhr im Pfarr-
heim St. Antonius dabei.
Auch das Jahr 2009 neigt sich dem Ende
zu. Aber ausruhen ist nicht - wir planen
im Februar wieder einen bunten Karne-
valsnachmittag, Einige Mitstreiter haben
ihren Auftritt schon zugesagt und Sie sind
hoffentlich alle bei „Alaaf und Helau“ am
3. Februar im Pfarrheim St. Antonius
dabei!

Folgende Kandidaten wurden in den neuen Pfarrgemeinderat gewählt:
Name Stimmen Wahlbereich
Gabriele Kneer: ................... 185 ................... St. Antonius
Elisabeth Steinau: ............... 174 ................... St. Mariä Empfängnis
Gudrun Häger: ..................... 173 ................... St. Mariä Empfängnis
Angelika Hillebrandt: ........... 168 ................... St. Antonius
Marianne Illemann: .............. 167 ................... St. Mariä Empfängnis
Britta Franke: ...................... 165 ................... St. Antonius
Werner Bistry: ..................... 163 ................... St. Mariä Empfängnis
Jörg Hegmanns: .................. 148 ................... St. Antonius
Darüber hinaus entfielen auf Stephanie Schütz (SA) 138 Stimmen, auf Gertrud Hei-
meshoff (SA) 136 Stimmen und auf Ulrich Weber (SME) 54 Stimmen.
Glückwunsch den Gewählten und ein herzlicher Dank allen Kandidaten für Ihre Bereit-
schaft zur Kandidatur.
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Verantwortlich: Kolpingfamilie Hardenberg-Neviges
Vorsitzender: Detlev Schad ** Paulstraße 2 **42553 V elbert

Kolping-T el.: (((((  02053/420421 ** Privat: (((((  02053/7995

Kolpinggedenktag –Kolpinggedenktag –Kolpinggedenktag –Kolpinggedenktag –Kolpinggedenktag –
Feierlicher Abschluss desFeierlicher Abschluss desFeierlicher Abschluss desFeierlicher Abschluss desFeierlicher Abschluss des
JubiläumsjahresJubiläumsjahresJubiläumsjahresJubiläumsjahresJubiläumsjahres
Sonnt ag, 29. Nov., 11:15 h, Pfarrkirche
Voriges Jahr startete die Kolpingsfamilie
am Kolpinggedenktag in das 150-jährige
Jubiläum. Der Gedenktag 2009 - traditio-
nell am 1. Adventssonntag - bildet den Ab-
schluss eines gelungenen Jahres. Dies
wollen wir gemeinsam in einer festlichen
Messe und mit anschließender Ehrung der
Mitglieder in der Glocke begehen.
KolpingjahresausklangKolpingjahresausklangKolpingjahresausklangKolpingjahresausklangKolpingjahresausklang
· Mont ag, 14. Dezember , 20 h im

Vereinsraum der Glocke.

Alte Freunde treffen sich …Alte Freunde treffen sich …Alte Freunde treffen sich …Alte Freunde treffen sich …Alte Freunde treffen sich …
····· Mittwoch, 16. Dezember
····· Mittwoch, 20. Januar
jeweils um 17 Uhr im Glockentreff. Infos:
J. Willwoll (  40109

„Die Stöberer“ laden ein ...„Die Stöberer“ laden ein ...„Die Stöberer“ laden ein ...„Die Stöberer“ laden ein ...„Die Stöberer“ laden ein ...
Anmeldung erforderlich für die Dezember
und Februarveranstaltung bei M. Häger
(  3232
· Dienstag , 02. Dezember:

Winterwanderung  Dauer: ca. 2
Std., danach Abschluss im Café op Tö-
nisheid’. Treffpunkt: 13:15h Parkplatz
Ecke Elberfelder Str./Zum Hombach.

· Dienstag , 05. Januar: Krippenweg
– Besuch der Krippen unserer Mit-
glieder , Treffpunkt: 14h am Mariendom

· Dienstag , 23. Februar:
Fahr t dur c h den Kr eis Mett-
mann zu den Städten Monheim und
Langenfeld sowie die Kreispolizeibehör-

de in Mettmann. Anschließend Kaffee-
trinken mit Begrüßung durch Landrat
Thomas Hendele.
Treffpunkt: 9h am Busbahnhof Neviges.
Kostenpunkt mit Kaffeetrinken:
o Kolpingsfamilienmitglied 16,- Euro
o Nichtmitglieder 18,- Euro

JahreshauptversammlungJahreshauptversammlungJahreshauptversammlungJahreshauptversammlungJahreshauptversammlung
Wahlen, Berichte, Programme
und Ziele
· Samst ag, 23. Januar , 15h im Saal

der Glocke

KKKKK olpingkarolpingkarolpingkarolpingkarolpingkar nenenenene vvvvv ala la la la l
„Navigisa hat die Qual der
Wahl:  K olping f eier t K ar ne val“
· Samstag, 30.01., ab 20 Uhr im

Glockensaal ,Kartenverkauf bei C.
Schad  (  7995

Besuch der Schull- undBesuch der Schull- undBesuch der Schull- undBesuch der Schull- undBesuch der Schull- und
VVVVV eedelszeedelszeedelszeedelszeedelsz öcöcöcöcöc h in Kh in Kh in Kh in Kh in K ölnölnölnölnöln
· Karnevalsonntag, 14.02., 9:30h ab

Busbahnhof , Buskarten erforderlich
und erhältlich unter (  7995

Mettbrötchenessen zumMettbrötchenessen zumMettbrötchenessen zumMettbrötchenessen zumMettbrötchenessen zum
KKKKK ararararar nenenenene vvvvv alausklangalausklangalausklangalausklangalausklang
· Rosenmontag, 15.02., ab 17h in der

Glocke

KAB, kfd u. Kolpingsfamilie bit-
ten zum Tanz - zum Bauc htanz
Ab März 2010 bieten die Vereine gemein-
sam einen achtstündigen Kurs unter pro-
fessioneller Leitung im Bauchtanz an. Wer
daran Interesse hat, melde sich bei S.
Alello: (   40298
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„Not hat ein Gesicht“. So heißt das Leit-
wort zur Adventssammlung 2009 von Dia-
konie und Caritas. Not kann viele Gesich-
ter annehmen. Arme Familien können
nicht mithalten. Jugendliche scheren aus,
weil sie den Weg in den Beruf nicht fin-
den. Kranke Menschen müssen erleben,
dass Gesundheit und Wohlergehen viel
zu sehr eine Frage des Geldbeutels ge-
worden sind. Viele ältere Menschen ver-
einsamen und verfallen in Trauer und De-
pressionen.
Caritas und Diakonie kümmern sich um
kleinere Nöte wie auch um große Notla-
gen. Wir unterstützen, begleiten, pflegen
und beraten Menschen in Not. So wird

Aufruf zur Adventssammlung 2009

Diakonie

das Miteinander
gestärkt und Barm-
herzigkeit und Ge-
rechtigkeit können
wachsen. Unsere Hilfe kommt an!
Bitte unterstützen Sie die Arbeit von Dia-
konie und Caritas mit Ihrer Spende zur
Adventssammlung.
Leider finden sich nicht mehr genügend
Freiwillige, die im Rahmen der Haus-
sammlung von Tür zu Tür gehen. Aus die-
sem Grund ist dieser Ausgabe de Pfarr-
verbandsbriefes ein Überweisungsformu-
lar beigefügt. Denn die finanzielle Unter-
stützung ist nötiger denn je!
Herzlichen Dank!

Firm ung 2010  –  Zeit zum Erw ac hen

Liebe Jugendliche,
ihr seid getauft worden, zur Erstkommu-
nion gegangen und nun möchten wir euch
mit diesem Artikel herzlich zur Firmvor-
bereitung einladen. Am 07.06.2010 um 18
Uhr wird in unserem Pfarrverband das
Sakrament der Firmung von Weihbischof
Dr. Woelki gespendet. Jeder von euch, der
vor dem 01.01.1995 geboren ist, darf sich
zur Firmvorbereitung anmelden.
Die Vorbereitungszeit beginnt am 30. Ja-
nuar mit einem Treffen aller Firmbewer-
ber in Tönisheide. Nähere Einzelheiten
zum Programm und zu den Terminen
werden im persönlichen Gespräch bei der
Anmeldung mitgeteilt.
Die Anmeldezeiten zur Firmvorbereitung

sind im Pfarr-
büro St. Mariä
Empfängnis,
Elberfelderstr.
12 in Velbert-
Neviges am
Dienstag, 08.12.2009 von 15-17 Uhr,
Mittwoch, 09.12.2009 von 15-17 Uhr,
Donnerstag, 10.12.2009 von 17-18 Uhr
und Freitag, 11.12.2009 von 17-18 Uhr.
Zur persönlichen Anmeldung sind das
Familienstammbuch und 20 € als Kos-
tenbeteiligung mitzubringen.
Wir freuen uns auf euer Kommen.

Für das Katechetenteam
R. Lukannek
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Regelmäßige Gottesdienste

Neviges, St. Mariä Empfängnis (SME)

Montag 15:30 Uhr hl. Messe im Krankenhaus
(nicht nach dem 1. So i. Mo.)

Dienstag 08:30 Uhr Rosenkranz
09:00 Uhr hl. Messe (mit der kfd am ersten Di i. Mo.)

Mittwoch 08:00 Uhr Schulgottesdienst; Schulsingen (am 3. Mi i. Mo.);
Schulmesse (am 1. Mi i. Mo.)

08:15 Uhr Schulgottesdienst in der Regenbogenschule Siepen;
Schulmesse (am 2. Mi i. Mo.)

16:00 Uhr hl. Messe im Altenheim (am 3. Mi i. Mo.)

Donnerstag 17:30 Uhr Anbetung und Vesper um geistl. Berufe
(am Do vor Herz-Jesu-Freitag)

Freitag 08:30 Uhr Rosenkranz
09:00 Uhr hl. Messe (Herz-Jesu-Messe mit sakramentalem Segen

am 1. Fr i. Mo.)

Samstag 16:45 Uhr Rosenkranz
17:30 Uhr Sonntagvorabendmesse

Sonntag 10:00 Uhr hl. Messe im Krankenhaus (am 1. So i. Mo.)
11:15 Uhr hl. Messe für die Pfarrgemeinde

Tönisheide, St. Antonius von Padua (SA)

Mittwoch 08:00 Uhr Schulgottesdienst;
Schulmesse (am 4. Mi i. Mo.)

Donnerstag 08:30 Uhr Rosenkranz
09:00 Uhr hl. Messe

Sonntag 09:30 Uhr hl. Messe für die Pfarrgemeinde

Tauftermine:

Samstag, 02.01. um 15:00 Uhr in St. Mariä Empfängnis

Samstag, 03.02. um 15:00 Uhr in St. Antonius

Impressum :  Der HARDENBERGER PFARRVERBANDSBRIEF erscheint fünf Mal im Jahr in einer
Auflage von rund 3.600 Exemplaren. Herausgegeben wird er vom Pfarrverband Hardenberg und
wird gemeinsam von Redaktionsmitgliedern der Pfarrgemeinden St. Antonius und St. Mariä Emp-
fängnis gestaltet. Für die Redaktion verantwortlich i.S.d.P. ist Pater Damian Bieger (OFM). Mit Namen
gekennzeichnete Beiträge geben nicht in jedem Fall die Meinung der Redaktion wieder.
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Besondere Gottesdienste
Sonnt ag, 29.11.
SME 11:15 Uhr Messe zum Kolpinggedenktag

Samstag, 12.12.
SME 16:00 Uhr  Statio an der Mariensäule in der Wallfahrtskirche,

anschl. Prozession zur Pfarrkirche
SME 17:30 Uhr Sonntagvorabendmesse zum Pfarrpatrozinum

mit Musikgruppe „Da Capo“

Sonntag, 13.12.
SME 11:15 Uhr Messe zum Pfarrpatrozinium mit Pfarrcäcilienchor Hardenberg
SA 09:30 Uhr Messe mit Kindergarten und Musikgruppe „Grenzenlos“

Sonntag, 20.12.
SA 09:30 Uhr Messe mit Kleinkinderwortgottesdienst parallel im Pfarrheim
SME 11:15 Uhr Messe mit Musikgruppe „In-Takt“

Heilig Abend, 24.12.
SA 17:30 Uhr Christmette
DOM 15:30 Uhr Krippenfeier
DOM 18:00 Uhr Familienchristmette
DOM 21:30 Uhr Christmette mit Pfarrcäcilienchor Hardenberg

1. Weihnachten, 25.12.
SA 09:30 Uhr Hochamt

2. Weihnachten, 26.12.
10:00 Uhr Messe im Krankenhaus

SME 11:15 Uhr Festhochamt mit Pfarrcäcilienchor Hardenberg

Donnerstag, 31.12. (Silvester)
DOM 18:00 Uhr Jahreschlussmesse mit Pfarrcäcilienchor Hardenberg

Freitag, 01.01. (Neujahr)
SME 11:15 Uhr Messe

Samstag, 09.01.
09:30 Uhr Aussendungsgottesdienst der Sternsinger in der ev. Kirche

Siepen
SME 13:30 Uhr Dankgottesdienst der Sternsinger

Mittwoch, 17.02. (Aschermittwoch)
SA 19:00 Uhr Aschermittwochsmesse

Samst ag, 20.02. (Tag des EWIGEN GEBETS)
11:00 Uhr Messe für die Alten und Kranken

Zeichenerklärung: SA = Sankt Antonius
SME = Sankt Mariä Empfängnis
DOM = Maria, Königin des Friedens (Wallfahrtskirche/Dom)
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Vermeldung en aus dem Pf ar rverband Har denber g:

St. Antonius
04.09. Giovanni Paciello

und Margaryta Pelikh
18.09. Marco Arturo Vanga

und Janine König

St. Mariä Empfängnis
22.08. Michael Rode und

Francia Elena Filoteo Arboleda
22.08. Andreas Wilzek und

Katharina Kowolik
22.08. Carsten Pantke und

Jannine Heyder
19.09. Jens Kühnel und

Miriam Lisa Steyer
19.09. Gerlando Contrino

und Christina Sdirou

Trauungen:

Besonder e Termine der W all-
fahrt Hardenberg-Neviges:

Weitere Informationen zur Wall-
fahrt, dem Franziskanerkonvent
und den Gottesdiensten im Ma-
riendom können Sie aktuell der
Homepage www.mariendom.de
entnehmen.

regelmäßige Pilgergottesdienste der
Franziskaner in der Wallfahrtskirche
an Sonn- und kirchlichen Feiertagen
10:00h hl. Messe
11:30h hl. Messe
17:00h hl. Messe
an Werktagen
06:45h hl. Messe
10:00h hl. Messe

Mariendom:  „Mariä, Königin des Friedens“

Taufen:
St. Antonius
06.09. Annika Marie

Ledamann
26.09. Valeria Silvana Nigido

St. Mariä Empfängnis
15.08. Noel Lukas Wabisch
05.09. Jessica Noack
26.09. Ryan Kolodziejczyk
10.10. Gabriel Wilhelm Skora
17.10. Eva Anna Heidemarie Stein

Anmerkung der Redaktion:
Schreibfehler
Wenn Sie einen Schreibfehler finden,
bitte bedenken Sie, dass er beab-
sichtigt sein könnte. Wir bringen für
Jeden etwas, denn es gibt immer
Personen, die nach Fehlern suchen.

St. Antonius
20.08. Emanuel Nowak 89 Jahre
29.09. Maria Wiehoff 88 Jahre
17.10. Horst Wenzel 75 Jahre

St. Mariä Empfängnis
15.08. Erhard Hofmann 83 Jahre
23.08. Magdalene Häberer 75 Jahre
25.08. Paula Maria Jürgens 96 Jahre
05.09. Heinrich Kempkes 78 Jahre
20.09. Max Herbig 74 Jahre
23.09. Margarete Sondhauß 90 Jahre
27.09. Franz Spieker 75 Jahre
16.10. Lucie Kuhlendahl 96 Jahre
16.10. Ursula Häger 89 Jahre
21.10. Fred Wollmann 56 Jahre

Sterbefälle:
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Geburtstage (ab 75 Jahre)
St. Mariä Empfängnis

NovemberNovemberNovemberNovemberNovember
Katharina Czerwon 91 Jahre
Berta Manka 79 Jahre
Cäcilie Körner 90 Jahre

DezemberDezemberDezemberDezemberDezember
Walter Scholte 86 Jahre
Franz Gräwinger 79 Jahre
Georg Hohmann 78 Jahre
Barbara Meiberg 77 Jahre
Bernard Krogull 78 Jahre
Maria Langkammer 83 Jahre
Heinrich Kaiser 76 Jahre
Franziska Hofmann 75 Jahre
Wolfgang Giepen 75 Jahre
P. Roland Bramkamp 77 Jahre
Ulrich Schwarz 75 Jahre
Christel Schischkowski 77 Jahre
Josefine Schlecht 89 Jahre
Magdalena Jaunich 83 Jahre
Hilde Rohowsky 83 Jahre
Willibald Schlotzhauer 80 Jahre
Otto Schlecht 89 Jahre
Horst Mandla 75 Jahre
Elisabeth Paulus 76 Jahre
Christel Radtke 76 Jahre
Christa Adler 82 Jahre
Elisabeth Daldrup 79 Jahre
Klara Piegeler 87 Jahre
Herbert Thiel 76 Jahre
Emma Rost 81 Jahre
Gerhard Schad 80 Jahre
Gertrud Rinke 86 Jahre
Christel Loeseken 76 Jahre

JanuarJanuarJanuarJanuarJanuar
Franz Seidl 76 Jahre
Agnieszka Bulla 75 Jahre
Bronislaw Pietrek 75 Jahre
Hildegard Juraschek 80 Jahre
Lotte Peiffer 90 Jahre
Anna Michaelis 76 Jahre
Heinz Michaelis 77 Jahre
Martin Zost 81 Jahre
Alfred Pollklesener 80 Jahre
Katharina Küppers 82 Jahre

St. Antonius

NovemberNovemberNovemberNovemberNovember
Johannes Studzinski 78 Jahre

DezemberDezemberDezemberDezemberDezember
Gerda Bannert 83 Jahre
Manfred Hammes 75 Jahre
Margarete Kleinschnitger 84 Jahre
Joachim Ellenrieder 75 Jahre
Margareta Bauermann 81 Jahre
Hedwig Kubitza 75 Jahre
Klaus Valerius 75 Jahre
Johanna Reinelt 75 Jahre
Janina Gabryszewski 83 Jahre
Ingeburg Stülb 80 Jahre
Klara Bell 82 Jahre

JanuarJanuarJanuarJanuarJanuar
Agnes Goebels 89 Jahre
Gertrud Binkowski 81 Jahre
Heinz Kubischok 77 Jahre
Susanne Marjan 86 Jahre
Hildegard Peters 82 Jahre
Hugo Klimeck 78 Jahre
Johann Spitzenberger 78 Jahre
Gertrud Joschko 83 Jahre
Karl Prokosch 89 Jahre

FebruarFebruarFebruarFebruarFebruar
Georg Grund 80 Jahre
Maria Homberg 79 Jahre
Lore Bialuschewski 81 Jahre
Anna Melchert 84 Jahre
Maria Horlenca 84 Jahre
Helmut Graf 80 Jahre
Rosa Meier 79 Jahre
Ingeborg Wolfram 87 Jahre
Antonia Messerschmidt 85 Jahre
Erika Dirhel 77 Jahre
Xaver Krempl 83 Jahre
Paul Timmer 78 Jahre
Franz Josef Kellersohn 85 Jahre
Erika Neumann 77 Jahre
Ewald Spannenkrebs 80 Jahre
Adele Studzinski 81 Jahre
Johannes Herbert 88 Jahre
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Günter Kirberg 75 Jahre
Anna Elisabeth Bartsch 82 Jahre
Helga Gräwinger 77 Jahre
Maria Anna Kalscheuer 76 Jahre
Wilhelm Lampferhoff 83 Jahre
Dorothea Kollartzyk 76 Jahre
Ellen Schulte 75 Jahre
Elisabeth Krogull 78 Jahre
Inge Ritterskamp 82 Jahre
Johanna Chrosnik 79 Jahre
Reinhold Fliegauf 75 Jahre
Katharina Reinhardt 90 Jahre
Albert Cappelletto 89 Jahre
Catherine Klatt 79 Jahre
Ernst Ullenbaum 78 Jahre
Luise Sickmann 87 Jahre
Klara Köfeler 75 Jahre
Maria Helene Bendig 78 Jahre
Maria Topolovsek 83 Jahre
Josefine Scholz 77 Jahre
Ellinor Schwarz 77 Jahre
Günter Frank 77 Jahre
Walter Angenendt 86 Jahre

weiter: Geburtstage (ab 75 Jahre) FebruarFebruarFebruarFebruarFebruar
Maria Marquardt 76 Jahre
Therese Reuter 82 Jahre
Heinrich Malerczyk 79 Jahre
Hildegard Hesse 80 Jahre
Maria Bredtmann 75 Jahre
Anneliese Wulff 82 Jahre
Hermann Keil 79 Jahre
Georg Bürger 86 Jahre
Alfons Borowski 83 Jahre
Hans Romes 75 Jahre
Gisela Ackerknecht 79 Jahre
Dorothea Pischke 75 Jahre
Alice Schink 81 Jahre
Wolfgang Cremer 79 Jahre
Johann Kollartzyk 81 Jahre
Ruth Sondermann 77 Jahre
Gustav Römer 75 Jahre
Ernst Bartsch 79 Jahre
Ruth Scholz 75 Jahre
Josef Resch 76 Jahre
Mathilde Römer 75 Jahre
Alma Brüggemann 87 Jahre
Rosemarie Hommerich 77 Jahre

KKKKKarnearnearnearnearnevvvvval im Glocal im Glocal im Glocal im Glocal im Glockkkkkensaalensaalensaalensaalensaal
30.01. Kolpingkarneval (20 Uhr)

06.02. Seniorenkarneval (16 Uhr, Einlass 15 Uhr)

07.02. Kinderkarneval

11.02. Weiberfastnacht (17 Uhr Einlass)

13.02. Pfarrkarneval

15.02. Mettbrötchenessen (14:30 Uhr)
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Der Stufenwechsel startete am 26.09. -
bei schönstem Sonnenschein - am Turm
mit ein paar Spielen. Dann wurde es wich-
tig: die Geschichte „Die kleine Schraube“
wurde vorgelesen und alle waren aufge-
fordert gut zu zuhören, da der Inhalt der
Geschichte noch zu späterer Zeit wichtig
werden sollte.
Anschließend ging es auf das „Stammes-
amt“ in der Glocke. Alle alten und neuen
Mitglieder des Stammes mussten sich bei
den Sachbearbeitern, aufgeteilt in zwei
Amtszimmern nach den Buchstabengrup-
pen „A bis K“ und „L bis Z“, registrieren
lassen. Ein bisschen erinnerte das an die
Zählung und Registrierung unter Kaiser
Augustus. Dafür sollten verschiedene For-
mulare ausgefüllt werden, was teilweise
zu einiger Verwirrung führte. Es herrsch-
te ein wichtiges, geschäftiges Treiben im
Stammesamt. Die Sachbearbeiter waren
leider nicht immer bei Problemen zu spre-
chen, da sie entweder in Pause oder in
einem anderem Amtszimmer zu finden
waren. Typisch Behörde eben! Da muss-
ten dann die Stufensachbearbeiter ran und
gerade den neuen Wölflingen bei der Auf-
nahme in den Stamm behilflich sein.
Nach einiger Zeit waren alle Mitglieder
registriert, doch das war noch nicht alles:
Im Zimmer 358 gab es neue Unterlagen;
auch diese mussten erst einmal beant-
wortet werden.
Zu guter Letzt, galt es einen Aufnahme-
wissenstest zu bestehen. Puh! Das war
gar nicht so einfach, da der Test sich un-
ter anderem auf den Geschichte „Die klei-

Stufenwechsel
ne Schraube“ bezog und auch noch unter
Zeitdruck geschrieben wurde. Die Sach-
bearbeiter waren ganz schön streng!
Gott sei Dank haben aber alle Mitglieder
die Aufnahme in den Stamm geschafft und
alle Fragen richtig beantwortet, so dass
der Stufenwechsel vollzogen werden konn-
te.
Der Abend klang mit einem Grillwürstchen
und einer gemütlichen Singrunde aus.
Wir wünschen allen Kindern und Jugend-
lichen einen guten Start in ihrer neuen
Gruppe.
Wenn auch du Mitglied im Stamm wer-
den möchtest oder einfach nur mal
schnuppern? Dann melde dich bei uns!
Weitere Infos bei Sukammel@web.de

Am ersten Adventswochenende (28./
29.11.) findet traditionell der Weihnachts-
markt des Pfarr-Cäcilienchores vor dem
Dom statt. Wie in den vergangenen Jah-
ren wird unser Elternbeirat dort eine Bude
betreiben. Schauen Sie doch mal vorbei!
Herzlichen Dank an unseren Elternbeirat!

Weihnachtsmarkt

Friedenslic ht von Bethlehem
Am Sonntag, 13.12., holen unsere Jung-
pfadfinder und Pfadfinder traditionell das
Friedenslicht. Das Licht wird in Bethle-
hem entzündet und im Kölner Dom an uns
ausgesendet. Danach werden wir es in
unseren Pfarrverband holen und gegen 18
Uhr in einer kleinen Andacht an die Ge-
meinde aussenden. Alle Stammesmitglie-
der, Freunde und Bekannte und Interes-
sierte sind herzlich dazu eingeladen.
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Leiterwochenende
Unser diesjähriges Leiterwochenende fand
vom 6.-8.11. statt. Unter anderem wurde
die Jahresplanung 2010 aufgestellt und die
Begegnung mit unserem Partnerstamm
aus Tokio weitergeplant.

Japanbegegnung 2010
Die japanischen Pfadfinder werden uns von
Ende Juli bis Mitte August 2010 besuchen.
Bitte halten Sie sich diese Wochen schon
einmal frei, falls Sie ein Gastkind aufneh-
men und ihr Kind an diesem Austausch
teilnehmen möchte. Weitere Informatio-
nen und ein Elternabend werden folgen.
Bei Fragen wenden Sie sich bitte an den
Vorstand: Thomas Isop-Sander, Susanne
Kammel und Daniel Kreienkamp.

Kommunionkleiderbörse
Auch im kommenden Jahr wird im Pfarrverband Hardenberg wieder eine Kommuni-
onkleiderbörse stattfinden. Am Samstag, 16.01.2010, wird hier den Kommunionkind-
ern und ihren Eltern die Möglichkeit gegeben, festliche Kleidung zu erwerben, die die
Eltern der Kommunionkinder der Jahre 2009 (und früher) preisgünstig zum Verkauf
anbieten möchten. Schon jetzt sollten Sie sich folgenden Termin notieren:

Verkauf:   Samst ag, 16.01.2010, von  14 – 16.30 Uhr
(von 11 bis 12.30 Uhr wird die Kleidung entgegengenommen) in den Räumlichkeiten
des Pfarrheims St. Antonius (Tönisheide) an der Kirchstraße.
Bei Rückfragen stehen Ihnen Frau Weichert und Frau Lorenz (( 02053/2148) gerne
zur Verfügung.

Neues aus dem Pf ar r -Cäcilienc hor
Auch in diesem Jahr findet zum 31. Mal
am ersten Adventwochenende (28./29.11.)
unser traditioneller Weihnachtsmarkt
statt. Außer kulinarischen Spezialitäten
finden Sie bei uns einiges, um sich auf
die Weihnachtszeit vorzubereiten:  Weih-
nachtsschmuck, selbstgebackene Plätz-
chen und Vieles mehr. Besuchen Sie un-
seren Weihnachtsmarkt! Wir freuen uns
auf ein gemütliches Beisammensein mit
Ihnen bei Glühwein, Reibekuchen, Würst-
chen & Co.
Ein Teil des Erlöses vom letzen Jahr ha-
ben wir an caritative Zwecke weitergege-
ben. Hierzu gehört eine franziskanische
Initiative aus Düsseldorf gegen Armut und
Not, über die wir von Pater Klemens er-
fahren haben: „vision teilen“, die Bruder-

Anmerkung der Redaktion:
Für alle Beiträge der DPSG, Stamm Har-
denberg, zeichen Susanne Kammel und
Daniel Kreienkamp verantwortlich.

Firminus-Klause, ein Speisesaal für arme
und obdachlose Menschen. Wir denken,
dass mit dem Geld den bedürftigen Leu-
ten geholfen werden konnte.
Auch In diesem Jahr gestalten wir am
Heiligabend musikalisch die Christmette
um 21:30 Uhr (Vorfeier um 21:15 Uhr).
Am zweiten Weihnachtstag werden wir in
der Pfarrkirche um 11:15 Uhr die „Missa
brevis“ von Wolfgang Amadeus Mozart
zum Erklingen bringen.
Zu Silvester singen wir um 18 Uhr in der
Wallfahrtskirche und beschließen das
Jahr 2009.
Wir wünschen Ihnen eine schöne Weih-
nachtszeit und ein gesundes neues Jahr
2010. Martina Köster
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Aktion auf  den Friedhöf en im Pf ar rverband
Mit Eimer, Gartenhandschuhen, Schau-
fel und Hacke ging es am 24.Oktober um
9:30 Uhr am kath. Marienbergfriedhof tat-
kräftig zur Sache. Zwölf Messdiener aus
Neviges kamen, um Gräber wieder auf
Vordermann zu bringen, für die sich kei-
ne Angehörigen mehr finden lassen! Es
wurde gegraben und gestutzt, somit muss-
te einiges Unkraut oder wuchernder
Strauch den neu gepflanzten Erikas wei-
chen!
Einen herzlichen Dank an alle Messdie-
ner die mitgeholfen haben und an Martina
Wehnert die diese Aktion immer von Neu-
em organisiert und für genug Kuchen und
heißen Kakao sorgt. Aber ich möchte
mich auch bei Allen, die uns bei der Akti-
on unterstützten, sehr bedanken!

Katharina Röwer

Auch auf dem Tönisheider
Friedhof wich die sprichwörtli-
che Friedhofsruhe einer regen
Betriebsamkeit, allerdings
schon einen Tag früher, am 23.
Oktober. Ein halbes Dutzend
Ministranten hatten sich an der
Antoniuskirche getroffen, um
dann in einer Gartengerätepro-
zession zum Friedhof zu ge-
hen. Dort wartete schon der
Friedhofsgärtner, Carl Frank
Fügler, auf die arbeitswillige
Schar und teilte Ihnen schnell
die Aufgaben zu. Als erstes die
Grabstellen, die es am Nötigs-
ten hatten, also die „Pflicht“ und

dann bleibt vielleicht noch Zeit und Kraft für die „Kür“. Das Wetter zeigte seine schö-
ne, Goldene-Oktober-Seite und steigerte so noch den Eifer der Kinder. Unter sach-
kundiger Anleitung durften die Minis auch mal mit „schwerem“ Gerät umgehen. So’n
Friedhofsgärtner hat ja doch besseres Werkzeug, als die hobbygärtnernden Eltern.
Den Kindern hat die Aktion sichtlich Spaß gemacht, so dass hoffentlich im nächsten
Jahr auch wieder genug Freiwillige da sind. A. Kellersohn
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Jug endw allf ahr t
Am 3. Oktober trafen sich drei Messdie-
nerinnen und ein Messdienerleiter (Dan-
ke Matthias) zur Jugendwallfahrt. Um 18
Uhr begann diese für uns mit dem Aus-
sendungsgottesdienst in der Pfarrkirche
St. Antonius. Kreisjugendseelsorger Da-
niel Schilling begrüßte uns zunächst sehr
herzlich und sang mit uns einige Lieder
die auch später in der Messe gesungen
wurden.
Das Hauptthema dieser Wallfahrt war
„Wir gehen dem Leben entgegen“ .
Auf dem Weg zur Wallfahrtskirche soll-
ten wir uns, zuerst im Schweigen dann
im Partnergespräch, mit verschiedenen
Themen beschäftigen, die auch im Son-
nengesang des Franziskus vorkommen.
Nach dem nicht allzu langen Weg runter
nach Neviges gab es eine kleine Stärkung
am Domplatz, der mit Zitronellakerzen,
die auf dem ganzen Platz ihren Duft ver-
breiteten, geschmückt war.
Nun wurden uns verschiedene Workshops
vorgestellt. Alle hatten etwas mit Franzis-
kus und der Kirche zu tun. Wir Messdie-
nerinnen entschieden uns für den Inschi-
Workshop. Wir bastelten einen Inschi zum
Thema Sonnengesang und hatten viel

Spaß dabei.
U n s e r e
Inschis
w a r e n
n a t ü r -
lich die
schöns-
ten.
Beim an-
sch l ießen-
den Messedienen
im Dom waren wir zwar etwas müde aber
der Dom sah sooo toll aus, dass es ein-
fach faszinierend war. Eine 10.000 Watt-
Licht-Anlage war dort aufgebaut und über
500 Kerzen wurden auf den Emporen auf-
gestellt! Ein wahres Lichtermeer!!!
Die Abschlussmesse war sehr schön,
eine Band gestaltete sie musikalisch. Das
Thema war wieder Franziskus und der
Sonnengesang!
So gegen 24 Uhr war die Messe dann auch
zu Ende und wir mussten nach einer lan-
gen, aber sehr schönen, besinnlichen
Wallfahrt, bei der wir auch Neues dazu
lernen konnten, nach Hause gehen.
Es war wirklich toll und wir empfehlen es
an Alle weiter!!!! Anna-Lisa Lukannek

Es ist wieder soweit! 2010 findet in der
ersten Herbstferienwoche (10.–16.Okt.)
wieder eine diözesane „Ministranten-Rom-
wallfahrt“ statt. Im Jahr 2007 waren wir
mit 15 Ministranten dabei und insgesamt
hatten sich rund 2000 Ministranten aus
Erzbistum Köln auf dem Weg nach Rom
gemacht!
Auch dieses Mal wollen wir dabei sein um
zum einen die Gebetsanliegen unserer Kir-

Ministr anten, auf  nac h Rom!
chengemeinde zu den Apostelgräber zu
tragen und zum anderen diese tolle Wall-
fahrt mitzuerleben! JJJJJ  Es haben sich schon
einige Interessierte gemeldet und da Rom
bekanntlich eine teure Stadt ist, wird es
in nächster Zeit schon die eine oder an-
dere Aktion geben, die den Romwallfah-
rern zu Gute kommt. Denn die Einnah-
men aus den Aktionen fließen in unsere
gemeinsame Reisekasse. Die wiederrum
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als erstes fürs senken des Reisepreises
genutzt wird. Demnach freuen wir uns über
jede Unterstützung und Spende, die sie
uns zukommen lassen!
Sie können spenden an:
Kontoinhaber: Kath. Kirchengemeinde
Konto: 0026340406
BLZ: 33450000 (Sparkasse HRV)
Stichwort: Romwallfahrt 2010
Sie erhalten auf Wunsch eine Spenden-
quittung, so dass Sie Ihre Gabe steuer-
lich absetzen können.

Für die Romwallfahrer
Katharina Röwer und Br. Marcio

Tönisheide er lebte Dorfk ir chenta g
und Pf ar r -Gemeinde-F est

Nach drei Tagen Dorfkirchentag, 30-jähri-
gem Kirchplatzjubiläum und Ökumeni-
schem Pfarr-Gemeinde-Fest zogen heu-
te die Organisatoren von Bürgerverein
Tönisheide, Evangelischer Kirchenge-
meinde und Pfarrgemeinde St. Antonius
Bilanz. Wenn auch das regnerische
und kalte Wetter am Freitag und
teilweise Samstag manche Umpla-
nung erforderlich machte, waren die
einzelnen Programmpunkte auf dem
Tönisheider Kirchplatz doch zum
großen Teil sehr gut besucht. Bei
warmen Temperaturen und Sonnen-
schein fanden sich schließlich am
Sonntag zahlreiche Gäste zum Pfarr-
Gemeinde-Fest ein.
„Ich bin sehr zufrieden, weil es uns
gelungen ist, viele unterschiedliche
Menschen zusammenzubringen“,
zog der Tönisheider Pfarrer, Bruder
Damian Bieger ofm ein positives Re-
sümee. „Es waren gute Tage, darauf kann
man aufbauen“, ergänzte sein evangeli-
scher Kollege, Pfarrer Wolfhard Günther.
Auch beim Bürgerverein war man zufrie-

den: „Ein würdiges Fest, das wir allein
nicht hätten stemmen können“, meinte die
BV- Vorsitzende Monika Hülsiepen.
Den religiösen Rahmen hatten die mor-
gendlichen, musikalisch von Reinhard Lin-
ke und Ulrich Chudobba begleiteten An-

dachten und die ökumenischen Gottes-
dienste am Abend gesetzt, die je nach
Witterung auf der Bühne oder im Zelt statt-
fanden und jedes Mal großen Anklang fan-
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den. Blickfang in der
Mitte des Platzes
war ein großes, aus
Birkenstämmen ge-
zimmertes Holz-
kreuz, das der Tö-
nisheider Gärtner
Wilbert Hager zu-
sammen mit viel
Grün arrangiert hat-
te.
Bei der Eröffnung
der Ausstellung „30
Jahre Kirchplatz“ er-
innerte der seiner-
zeitige Vorsitzende
des Bürgervereins,
Karl-Josef Thiel, an das langjährige Rin-
gen um die Gestaltung des Platzes, die
erst nach dem Zusammenschluss mit der
Stadt Velbert zustande kam: „Für die Tö-
nisheider war die Einweihung am 19. Au-
gust 1979 auch ein Zeichen: Wir sind in
der neuen Stadt ebenso gut aufgehoben
wie früher in Neviges.“ Viele Tönisheider,

darunter auch einige Weggefährten hat-
ten sich eingefunden und frischten ihre
Erinnerungen an jene Zeit auf, und natür-
lich wurde manches „Döneken“ zum bes-
ten gegeben. Zugleich begann der Mal-
wettbewerb für Kinder, die ihre Vorstellun-

gen zum Tönisheider Kirchplatz mit
Buntstiften auf Papier brachten. Die
Kleinen konnten außerdem ihre Ge-
schicklichkeit an einem Fernlenkkart
des MSC Neviges-Tönisheide tes-
ten.
Als sehr erinnerungsträchtig erwie-
sen sich auch die Führungen durch
die Jahrhunderte alte Evangelische
Kirche, die als „St. Antoni Kapellen
op der Heyden“ dem Ort seinen Na-
men gab, und die erst knapp acht-
zig Jahre alte katholische Kirche.
Viele historische Details waren
selbst langjährigen Gemeindemit-
gliedern nicht bekannt, sie konnten
jedoch zahlreiche interessante Ge-

schichten aus den vergangenen Jahrzehn-
ten beisteuern.
Insbesondere die musikalischen Beiträ-
ge am Freitag und Samstag zu erwähnen
sind hier die Auftritte von Don-Bosco-Blä-
sern, Fanfarencorps Neviges und des
Nevigeser Gospelchores „Voice ‘n Spirit“
litten unter der Witterung; Ausführende
wie Zuhörer froren gleichermaßen bei un-
gemütlichen Temperaturen. Die beiden
Kindergärten und die Grundschule hatten
für ihre Aufführungen bereits vorab das Zelt
als Veranstaltungsort gewählt.
Am Samstag drohte gar die Podiumsdis-
kussion der Katholischen Arbeitnehmer-
bewegung (KAB) zum Thema „Die Gna-
de zu arbeiten!?“ vom Regen wegge-
schwemmt zu werden, nachdem kurz vor
Beginn ein wolkenbruchartiger Regen über
den Platz zog. Die Runde wurde daher
spontan von der Bühne ins Zelt verlegt.
Unter den zahlreichen Zuhörern, die sich
dann unter der Plane und um den Zeltein-
gang drängten, fanden sich neben Bun-
destagsabgeordneten und -Kandidaten
fast alle Velberter Parteien prominent ver-
treten. Unter Moderation des Journalisten
und NRZ-Redakteurs Detlef Schönen dis-
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kutierten die KAB-Bundesvorsitzende Bir-
git Zenker, der Vorsitzende des KAB-Diö-
zesanverbandes Köln Tim Kurzbach, Jo-
chen Schuett vom Kirchlichen Dienst in

der Arbeitswelt (KDA, Evangelische Kir-
che), Hans Peters als Vertreter des DGB,
Harry Mensch von der ARGE Mettmann-
aktiv, Ralph Baumgarten, Leiter der
Fachstelle für Kath. Jugendarbeit (Regi-
on Nord) sowie der ehemalige Betriebs-
rat und heutige Vorstand der Velberter
Tafel, Hans-Jörg Haase über Aspekte der
Arbeit etwa als integrierenden Faktor in
die Gesellschaft, als Ausdruck von Selbst-
wertgefühl. Zur Sprache kamen auch Miss-
verhältnisse wie übermäßige Überstunden
auf der einen, Arbeitslosigkeit auf der an-
deren Seite, oder die Tatsache, dass vie-
le Vollzeitjobs nicht mehr ausreichen, eine
Familie zu ernähren: „Die angesproche-
nen Themen gehen alle an, nicht allein
die KAB“, bilanzierte deren Ortsverbands-
chef Berthold Ufermann.
Ein breites Publikum fanden anschließend
der „Streetdance“ der NTV-Gruppe „Spar-
kling Passion“, der Kinderchor Hardenberg
und die Gruppe „Grenzenlos“ des Pfarr-
verbandes Hardenberg, die wie zuvor am
Freitag mit einem offenen Singen zum
abendlichen Gottesdienst einluden. Für
das leibliche Wohl hatten bis dahin das
Café am Kirchplatz, das Deutsche Rote
Kreuz und der Löschzug Tönisheide ge-
sorgt.

Einen stimmungsvollen Abschluss des
Samstags stellte schließlich die Gruppe
„Esprit“ aus Fulda. Das Ensemble, das
bereits den ökumenischen Gottesdienst

begleitet hatte, begeister-
te anschließend mit
christlichen Liedern und
meditativen Texten. Im
Schein von Wunderkerzen
endete das Konzert mit
dem gesungenen Irischen
Reisesegen.
Den Schlusspunkt unter
die Festtage setzte am
Sonntag das Ökumeni-

sche Pfarr-Gemeinde-Fest. Bei mildem
Spätsommerwetter fanden sich zahlreiche
Besucher auf dem Kirchplatz ein. Pfarrer
Günther und Bruder Damian eröffneten
das Fest nach den Gottesdiensten, die
auf evangelischer Seite vom Posaunen-
chor, in der katholischen Kirche von „Es-
prit“ begleitet wurden. Der Posaunenchor
spielte auch auf dem Kirchplatz auf, wo
der Kinderchor Hardenberg anschließend
den musikalischen Part fortsetzte. Einen
weiteren Höhepunkt brachte das Kidsor-
chester der Musikschulen Fröhlich/Chu-
dobba und Linke mit den Musikantenfreun-
den Tönisheide. Die 28 Musiker spielten
auf ihren Akkordeons einen bunten Rei-
gen bekannter Melodien. Neben Waffeln
und Reibekuchen gab es Leckeres vom
Grill und natürlich „Pastoren-Pommes“,
von Pfarrer Günther selbst zubereitet.
Während die Kleinen Unterhaltung auf ei-
ner Hüpfburg, beim Malen und bei einer
Bastelaktion des Kindergartens fanden,
wartete auf die Großen wieder die belieb-
te Tombola und der Trödelstand.
Ein herzliches Dankeschön des Organi-
sationsteams geht an die vielen Helfer, die
zum Gelingen dieses Festes beigetragen
haben.  R. Lüdeke
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...möchte ich mich an dieser Stelle recht herzlich bei allen bedanken, die sich im
Jubiläumsjahr für die KAB engagiert haben. Im Laufe des Jahres hat es einige
besondere Veranstaltungen gegeben. Ich möchte unseren Festakt im Mai und die
politische Diskussion im Rahmen des Dorfkirchentages in Tönisheide im Septem-
ber noch einmal herausheben. Aber auch Kreativmärkte oder der Martinszug sind
ohne das Mittun von vielen Helfern nicht möglich. Ich hoffe, dass dieses auch in
der Zukunft so sein wird.
Das KAB-Jahr 2010 beginnt bereits am Samstag, 9. Januar, um 15 Uhr im Glo-
ckensaal mit unsere Generalversammlung. An diesem Tag stehen Vorstandswah-
len an. Darüber hinaus wird das Jahresprogramm 2010 vorgestellt. Der Vorstand
würde sich über eine große Teilnehmerzahl sehr freuen.
Im Namen des gesamten Vorstandes wünsche ich allen Gemeindemitgliedern eine
besinnliche Adventszeit, ein gnadenreiches Weihnachtsfest, einen guten Rutsch
ins neue Jahr 2010 bei Gesundheit und Wohlergehen mit Gottes Segen!

Ihr/Euer

Berthold Ufermann (1. Vorsitzender)

Zum Jahresende...

Redaktionssc hluss
für die nächste Ausgabe des

Hardenberger Pfarrverbandsbriefes
- er ist gültig vom 21.02. - 15.05.10 -

ist der  21. Januar 2010
Wir bitten den T ermin zu beachten!
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Wir sind wie folgt zu erreichen:

· Kath. Pfarramt S t. Mariä Emp fängnis Neviges, Elberfelder S tr. 12:
Montag, Dienstag und Freitag von 9:00 bis 11:00 Uhr
Mittwoch und Donnerstag von 9:00 bis 12:00 Uhr
Dienstag von 15:00 bis 17:00 Uhr sowie
Donnerstag von 17:00 bis 18:00 Uhr ((  93 18 50*)

· Kath. Pfarramt S t. Antonius Tönisheide, Antoniusstr . 11:
Donnerstag von 9:45 bis 10:45 Uhr
Freitag von 17:00 bis 18:00 Uhr ((  96 91 60*)

· Kath. Friedhofsamt für Neviges u. Tönisheide:
Dienstag, Donnerstag und Freitag von 9:00 bis 11:00 Uhr sowie
Donnerstag  von 17:15 bis 18:00 Uhr  ((  93 18 51*)

· Seelsorge-Notruf V elbert: (  0176 23 16 40 75*

*mit Anrufbeantworter

Ø In der Zeit vom 14. bis 18. Dezember  ist das Pfarramt Tönisheide nicht
geöffnet .

Ø Am 17. und 18. Dezember  und vom 4. bis 8. Januar  ist das Friedhofsamt
nicht geöffnet .

Ø In der Zeit vom 28. bis 31. Dezember ist das Pfarramt Neviges  und das
Friedhofsamt nur  am Mittwoch,  30. Dezember  von 9:00 bis 1 1:00 Uhr
geöffnet .

Fax-Anschluss für alle Pfarr- und Friedhofsämter:  93 18 70

Unsere Internet- und E-Mail-Adressen:
Internet: www.neviges.de

Pfarrämter: pfarramt.nst@freenet.de  und pfarramt@neviges.de

Friedhofsamt: friedhofsverw.nst@freenet.de  und friedhofsamt@neviges.de

Pfarrbriefredaktion: red.pfarrverb.brief.nst@freenet.de  und
pfarrbrief@neviges.de

Unsere Bankverbindungen:
§ Kath. Kirchengemeinde St. Mariä Empfängnis Neviges:

Sparkasse Hilden-Ratingen-Velbert, Kto.: 0026 340 406, BLZ: 334 500 00
§ Kath. Kirchengemeinde St. Antonius Tönisheide:

Sparkasse Hilden-Ratingen-Velbert, Kto.: 0026 105 593, BLZ: 334 500 00
§ Kath. Kirchengemeindeverband Hardenberg:

Sparkasse Hilden-Ratingen-Velbert, Kto.: 0026 350 850, BLZ: 334 500 00

Die neuen Kontonummern ab 01.01.2010 standen bei Drucklegung noch nicht
fest. Bei Überweisungen ab dem 01.01.2010 fragen Sie bitte im Pfarrbüro nach.
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Evangelische Kirche auf Tönisheide
Hl. Abend: 14:30 Uhr Familiengottesdienst m. Blockflöten (Pfr. Günther)

16:15 Uhr Christ-Vesper m. Singkreis u. Blockflöten (Pfr. Günther)
17:45 Uhr Gottesdienst m. Posaunenchor (Pfr. z.A.

     Dr. Haarmann)
1. Weihn.: 06:00 Uhr Christmette m. Posaunenchor (Pfr. Günther)
2. Weihn.: 10:00 Uhr Taufgottesdienst (Pfr. z.A. Dr. Haarmann)
Silvester: 18.00 Uhr Jahresabschl.  m. Abendm. u. Pos.-Chor (Pfr. Günther)

Gottesdienste in der W eihnac htsokta v
Evangelische Stadtkirche
Hl. Abend: 16:00 Uhr Familien-Gottesdienst (Gruber)

18:00 Uhr Christvesper (Gruber)
1. Weihn.: 09:45 Uhr Gottesdienst (Bünger)
So., 27.12: 09:45 Uhr Gottesdienst (Gruber)

11:00 Uhr Gottesdienst i. Altenheim (Gruber)
Sylvester: 18:00 Uhr Gottesdienst m. Abendm. (Gruber)

Evangelische Kirche im Siepen
Hl. Abend: 16:00 Uhr Familien-Gottesdienst mit Krippenspiel (Stute)

18:00 Uhr Christvesper (Stracke)
23:00 Uhr Christmette (Stute)

2. Weihn.: 10:45 Uhr Gottesdienst (Stute)
Silvester: 18:00 Uhr Gottesdienst m.A. (Stute)

Kath. Pfarrkirche St. Mariä Empfängnis
2. Weihn.: 10.00 Uhr hl. Messe im Krankenhaus

11.15 Uhr Hochamt m. Pfarr-Cäcilienchor
Neujahr: 11.15 Uhr Hl. Messe

Kath. Pfarrkirche St. Antonius
Hl. Abend: 17.30 Uhr Christmette
1. Weihn.: 09:30 Uhr Hochamt

Wallfahrtskirche Maria - Königin des Friedens
Hl. Abend: 15:30 Uhr Krippenfeier für Pfarrverband

18:00 Uhr Familien-Christmette, 19:45 Uhr Christmette i. poln. Sprache
21:30 Uhr Christmette mit Pfarr-Cäcilienchor Hardenberg

1. Weihn.: 10:00 Uhr Hochamt mit Domchor
11:30 Uhr hl. Messe
17:00 Uhr hl. Messe
18.00 Uhr Weihnachstvesper a. d. Krippe

2. Weihn.: 10:00, 11:30, 17:00 Uhr hl. Messe
18:00 Uhr Weihnachstvesper a. d. Krippe

Silvester: 18:00 Uhr Jahresabschussmesse mit Pfarr-Cäcilienchor


